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hallo carla-emilia

kopf hoch, das geht jedem von uns so, sogar den lehrern nach 20 jahren berufserfahrung. ich
habe nun meine eigenen klassen seit september und immer wieder mache ich fehler, die ich
schon vor 3 monmaten vermeiden wollte. bin unzufrieden, stehe ständig unter leistungsdruck.
habe 3 mentoren wöchentlich beim mir im eigenständigen unterricht hintendrin sitzen, was
mich etwas "stört", weil ich mich leider nicht so geben kann wie ich bin.

um dich zu trösten, mein letzer besuch in deutsch, ausgerechnet der letzte beratende vor den
prüfungen lief überhaupt nicht gut, ich war fix und fertig, hatte angst, in der prüfung zu
versagen etc.

meine letzten besuche waren innerhalb eine woche und die liefen im gegensatz zu deutsch
super. wie du siehst, es geht berab, aber irgendwann auch wieder aufwärts.

lies dir mal die beiträge von melosine durch. momentan gibt es einige von uns, die ans
aufhören denken.

du musst dir nur immer wieder einreden, andere haben es auch geschafft, und wenn du jetzt
den stress hinter dich bringst, hast du es für immer hinter dich gebracht.

ich kämpfe mich momentan von prüfung zu prüfung und freue mich auf mitte mai, wenn der
letzte termin zu ende ist.

liebe grüße

dani 

Image not found or type unknown

1https://www.lehrerforen.de/thread/5205-frust/?postID=54137#post54137

https://www.lehrerforen.de/thread/5205-frust/?postID=54137#post54137

